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folgen -  ur viele Vo  — u1lls wohl sehr l'iberraschen(i Iran, Kanada, Australien‚Schottland, Luxemburg, Malta, Irland, Holland, Belgien, Jrak, Türkei, Schweiz,Ozeanlen, Indien, Kolumbien, England, Agypten, Ceylon, Saargebiet. Damiıt sınd
WIT bereits bei Zahlen unter Ks 01g Japan und drittletzter Stelle Deutsch-
land mıt 7,50 Nur Sudafrıka und Frankreich en noch weni1ger. Gebiete, dıe
uNs als reine Missionsgebiete ekannt sınd, W1€e Iran, Irak. Türkel, Indien uUuSW,
haben uns ın Opferwilligkeit ur  - dıe Missionen und damit ın Dankbarkeıt für das
Geschenk des Glaubens längst überflügelt. (Würzburger Sonntagsblatt, 71 92.)

Neue P’ipeline, Durch rehen eINeEs Rades und Offnen eINES Ventils hat UTrZiıc.
der jJunge, 171]ährige König HKaisal VO Irak in Kırkuk in aller Korm die NEUE

Pıpeline, die schon seıt Aprıl proviısorisch benutzt wurde, ihrer Bestimmung u  e  ber-
geben Wenige Tage später hat 1m Mittelmeerhafen Banıas, 8U() km von ITKU
entfernt, der syrısche Staatschef, General Fewzi Selo, das gleiche getan. Vom
nördlıchen Irak wırd 19808  > das unter dem Tigris und Kuphrat und die W üste
hindurch nach Banıias geleitet.

Die NEUC Pıpeline ist die größte der VWelt: S1e hat einen Durchmesser Vo  }g
biıs 372 U und iıhr Bau kostete 41 Millionen un Im Aprıl wird ZUuU ersten

Mal aut diesem Wege N Kirkuk Z.U Mittelmeer geleıtet. Die Pıpeline
kann es  ber Millionen Tonnen ım Jahr befördern. Sıe wurde sechs Monate
früher als veranschlagt, ın eıiner Rekordzeit VOo  — Monaten, tertiggestellt. Dank
iıhrer hat sıch dıe Förderung der Olfelder VO  — Kirkuk schon praktisch verdrei:facht.

Die Pıpeline wıird dem Irak erhöhte Einnahmen bringen Auf TUnN! des 1m Fe-
bruar ratılizıerten Abkommens zwischen der Jraq Petroleum Company und der
iırakischen Regierung, das ıne Aufteilung des Gewinns gleichen Teilen vorsieht,
werden die Zahlungen die irakische Staatskasse für das Jahr 1959 ee:  ber 30) Mil-
lonen Pfunde betragen. ur  s das Jahr 1953 wird sıch dieser Betrag nahezu verdop-
peln, da bıs Ende nächsten Jahres die volle Kapazität erreicht se1in dürfte. Der
Urc diese Gelder ermöglichte Kortschritt ıst gewaltig. Die irakische Regierung
verwendet 70 V, der Oleinkünfte des Landes auf Projekte, die VOoNn der VOoOr ZWel
Jahren eingesetzten Behörde für wirtschaftlichen Aufbau ausgearbeitet wurden.

ist 1ne Quelle des Heichtums, die sıch erschöpft, selbst 390881 sS1e reichlich
fließt W1€e 1im Irak Die Iraker leiıten S1E er In produktive Investitionen, W1€e Stau-
dämme., Bewässerungsanlagen, Schulen, technische Institute, Krankenhäuser und
andere dem Gemeinwohl dienende Kinrichtungen. Dies wırd den Irak aus einem
großenteiıls unfruchtbaren Wüstenland wıeder ın das verwandeln, W as einst-
mals WäarT: dıe Kornkammer Vorderasiens und eın Gebiet wıirtschaftlichen Wohl-
standes. (Englische undschau 1952, Nr 40. )

Läßt sich 1INEC allgemeine G(Geburtenkontrolle era Charles Galton
arwın sucht ın seinem Buch „Ihe next millıon Years“ dıe Entwicklung der VWelt-
bevölkerung VorausZusasen, Darın geht uch der rage nach, W1€e dıe Ausbrei-
tung der Weltbevölkerung den ungenügenden Lebensmittelreserven ın Einklang
gebracht werden könnte. Der Veriasser stellt fest Selbst NNn alle Staatslienker
sıch eIN1S wären und u  e  ber dıe Gewissensbedenken hinweg ıne Geburten-
kontrolle einführten, mi öte die allgemeine Kınführung der Geburtenbeschrän-
kKung auft sehr große Schwierigkeiten stoßen. In jedem Fall blıebe ämlıch dıe
heikle Frage Wer soll die Quote der Vermehrung ]Je für 1nNne Völkergruppe fest-
legen? Nach C.G.Darwin ware Z Beispiel eın Einvernehmen ber dıe Rüstungs-
beschränkung eın Kinderspiel gegenüber dem Versuch, sıch über dıe Quote des
Bevölkerungszuwachses eınıgen.
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H- Aber ST w den Re en ande kam würde
nach C.G.Darwin r aa  das Einhalen den Veräbredtaten €esc en fr }  schrankung immeres
Unheil heraufbeschwören, als na  -} durch sıe abwenden wollte Wie die Menschen
DU  b einmal sınd, würden derartige Weisungen nıemals einen unbedingten Gehor-

finden Der Verfasser glaubt SOSAarT, da l ein großs angelegter Sterilisierungs-versuch qut iıne allgemeıine Kmpörung un Auflehnung stoßen würde. Aber selbst
günstigsten Hall würde der Bevölkerungsüberschuß der Länder hne Geburten-

beschränkung sıch u  o  ber dıe dünner bevölkerten Gebiete ergleßen.
Im übrigen Se1 darauf hıngewiesen, da ß die Behauptung, dıe Krnährungsquellender Menschheit gingen immer mehr ZUrück, bestritten wird. ach dem Werk

„Geographie des Hungers” Vo  ; Josue de Castro ann die Weltproduktion Tast 1Ns
Ungemessene gesteigert werden in einer Welt, deren technische Möglichkeitengleichfalls 1Ns Ungemessene anwachsen. Die VWelt ist nıcht sehr übervölkert als
unrichtig bevölkert. (Nouvelles November 1952.)

Das japanische Auswanderungsproblem. Die japanische Industrie scheint egen-wärtig niıcht 1ın der Lage se1in, den Bevölkerungsüberschuß der Arbeiterklasse
aufzunehmen. Die Auswanderung waäare  y A die einfachste Lösung. Aber iıhr stehen
grole Hindernisse Wege. Seit Kriegsende ist die Zahl der Auswanderer Ver-
schwindend klein 1500 Japaner sınd ach Argentinien ansSsen, 100 nach Bra-
sılıen. In Nordamerika gibt CS DUr noch 350000 Japaner und eben vlele in Süd-
amerıka. Das sınd die Folgen des etzten Krieges.

Dıie japanische Auswanderung hat ıin der Vergangenheit viel politische,sozlale und wirtschafitliche Konflikte erzeugt, daß dıe Gastländer 1M Augenblickwen1g eneigt SEeiINn dürften, einer japanischen Auswanderung größeren Stils dıe
ore öffnen. Anderseits würden auch die usgaben für den Transport, für dıe
Auffangeinrichtungen ın den Häfen un chie Wohnhäuser, die apan ZUu: Last
fıelen, die gegenwärtigen finanziellen Möglichkeiten des Landes eıt überschrei-
ten. Selbst 1n also die Beschränkungen für die japanıschen Auswanderungen,WI1Ie 61€E jetzt noch bestehen, wegfielen, würde Japan Sar nıcht imstande se1ln, 1ne
grofßzügıge Auswanderungspolitik efieiben. (M. A Okasakı iın PopulationVIL, 2

Umschau
Tagebücher VO  - eon Bloy Schichtliche Dokumente. EeW1L ist Bloy

nıcht ein Mann ruhiger un abwägenderJe deutlicher ale Wirkung der ‚„ka-
tholischen Erneuerung“‘ 1ın Hrankreich Betrachtung. 99  1€ Kähigkeit erglie-
erkennbar wird, desto häufiger wıird erny geht mMIr ; auch SAanz un Sar ab“‚
auch der Name Leon Bloy (1546—1917)
NaNnT, Seine nunmehr 1Ns Deutsche Verfassers 1892—1895 Nürnber

Der undankbare Bettler. Tagebuch des
übersetzten agebücher sind 1ın der Tat 1949,

Glock u.,. utz (364 S Brosch. 3.50geeignet, dıe lLiterarischen ämpfe, die Vier Jahre Gefangenschaft Cochons-religlösen Zustände, ja dıe gesamte sur-Marne. Tagebuch des Verfassers 1900
Kulturlage Frankreichs 1N den etzten bis 1904 439 ] Nürnberg 1951; Glock
vier Jahrzehnten des un! den ersten und utz. Geb.

Leon Bloy, Die Stimme, die ın der W üsteJahrzehnten des 20. Jahrhunderts VOor

ugen führen. Kıs sind nıcht 1Ur
ruft Herausgegeben un: eingeleitet VO!  -
Helene Kuhlmann. (339dichterigche Werke, sondern auch 5C- SeCmMn 1951, Paulus- Verlag. Becklinghau-
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